
^~^
\y

BRIEFE

Heue Stiaße

Vompertiacli?
In Vomperbach soll eine neue
Straße gebaut werden; diese
Straße ist absolut notwendig
und wird von der Bevölkerung
auch gewünscht.
Die geplante Straße soll knapp
unterhalb der Siedlung dem
Bachbett entlang geführt wer-
den; dadurch wird der Bach
verbaut und endlich auch re-
guliert.

Die Überquerung auf die an-
dere Seite zur Autobahn ist aber
nun genau an jener Stelle ge-
plant worden, wo die meisten
Wohnhäuser stehen. Bekannt-
lich wohnen don in jedem Haus
zwei bis drei Familien und gera-
de an dieser Stelle soll zukünf-
tig der Schwerverkehr der gro-
ßen Firmenunternehmen ge-
führt werden.
Es nützt den Einwohnern in
Vomperbach sicher nichts,
wenn man die Lärmbelästigung
von der alten Straße ableitet und
dann aber durch die neue
Brücke verstärkt ins unmittel-
bare Wohngebiet wieder zu-
rückbringt. Mit einigem Ver-
ständnis könnte man hier den
Wünschen der leidgeprüften
Anrainer entgegenkommen und
einen Akt des guten Willens
setzen: ergibt sich doch in
einem Abstand von ca. 50 bis
100 Meter aufwärts eine weit
bessere Möglichkeit für den
Bau dieser neuen Straßen-
brücke.
Im Namen vieler Einwohner
von Vomperbach richte ich an
die Landesregierung das Ersu-
chen, diese neue Variante
durchzudenken und auch
durchzuführen.

Heinz Strobl,
Vomperbach
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